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VORWORT
Liebe Leserin, lieber Leser!

148 Selbsthilfegruppen betreuen in Kärnten mehr
als 12.000 Menschen. Sie sind aktiv und sind ein
wichtiger Faktor bei der Wiederherstellung von Ge-
sundheit. Darüber hinaus sind sie auch eine wich-
tige Ergänzung bei der medizinischen Versorgung.
Daher ist es besonders wichtig, dass Mitglieder der
Selbsthilfegruppen, des Dachverbandes Selbsthil-
fe Kärnten und der ArGe Selbsthilfe Österreich in
allen Gremien des Gesundheitswesens, die sich mit
den Fragen der Gesundheit und der Gesundheitsre-
form auseinandersetzen, vertreten sind, um die
Anliegen der Betroffenen einzubringen.
Die Patientenanwälte Österreichs, die für sich in
Anspruch nehmen, die PatientInnen zu vertreten,
beschäftigen sich nur mit solchen PatientInnen, die
in extrem schwierigen Situationen zu ihnen kom-
men um Hilfestellung zu erlangen.
Selbsthilfegruppen und Patientenanwälte sollten nicht nach dem Prinzip entwe-
der/oder sondern nach Tunlichkeit ein sowohl/als auch zum Wohle der Menschen
verwirklichen.
„Der Strudel aber treibt nach oben, du glaubst zu schieben und wirst selbst
geschoben“ - lassen wir uns nicht von Außenstehenden vorschreiben, was für
uns gut und richtig ist. In der Selbsthilfe lernen wir mit unseren Problemen,
Schwierigkeiten und Mehrfachbelastungen durch gesundheitliche Beeinträchti-
gungen umzugehen. Geben wir dieses Wissen zum Wohle der Bevölkerung an
die dafür zuständigen Stellen weiter.
Wir fordern aber auch diese Stellen auf, die Selbsthilfe in alle Gremien auf
sozial- und gesundheitspolitischer Ebene einzuladen, um spezifische Anliegen
von Betroffenen aufzuzeigen.
Nur so kann es uns allen gemeinsam gelingen, auf die Wünsche und Bedürfnis-
se der PatientInnen einzugehen.
Ich bedanken mich bei allen Kärntner Selbsthilfegruppen, bei meinen
VorstandkollegInnen und bei den Mitarbeiterinnen des Dachverbandes Selbst-
hilfe Kärnten für die konstruktive Zusammenarbeit.

Dr. Horst W. SEKERKA
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1 .  Ü B E R B L I C K
Der Dachverband Selbsthilfe Kärnten ist eine unabhängige Organisation im Gesundheits-
und Sozialbereich, die seit 1990 die Entstehung, Entwicklung und die Aktivitäten von
Kärntner Selbsthilfeorganisationen (Selbsthilfegruppen und –vereine) unterstützt. Der
Dachverband Selbsthilfe Kärnten ist auch Mitglied der ArGe Selbsthilfe Österreich
(Zusammenschluss von themenübergreifenden Selbsthilfe-Dachverbänden und Selbst-
hilfe-Kontaktstellen Österreichs).

Rechtsform:
Als gemeinnütziger Verein ist die Selbsthilfe Kärnten eine selbständige juristische Person.
Die Tätigkeit des Vereines ist nicht auf Gewinn ausgerichtet, jegliche gewerbliche Tätigkeit
ist ausgeschlossen.

Vorstandsmitglieder (Funktionsperiode 2003 – 2006):

Dr. Horst SEKERKA (Präsident)
Gertraud RAMETSTEINER (Vizepräsi-
dentin)
Dr. Andreas TSCHERNITZ (Vizepräsi-
dent)
Dir. Rudolf WALLUSCHNIGG (Kassier,
Stellvertretung: Dr. Wolf-Dieter
Vogelleitner)
Sophie STIEGLER (Schriftführerin, Stell-
vertretung: Maria Baumgartner)

Mitglieder des Fachbeirates (alphabetisch gereiht):
Dr. Barbara BURGSTALLER (Sozialwissenschafterin)
Mag. Marlene DIETHART (Psychotherapeutin)
Dr. Walter DÖLLER (Facharzt für Chirurgie)
Gerlinde GROHOTOLSKY (Pädagogin und Organisationsentwicklerin)
DGKP Federico HARDEN (Akad.geprf.Lehrer für Gesundheitsberufe, Psychotherapeut)
Maria HOPPE (ehemalige Direktorin der Akademie für Ergotherapie)
Univ.-Prof. Dr. Herbert JANIG (Fachhochschule TECHNIKUM Kärnten, Studiengang
„Gesundheits- und Pflegemanagement“)
Irmtraut JUNGBAUER (Diplomierte Sozialarbeiterin)
Dr. Werner KANOVSKY (FA  für Orthopädie und orthop. Chirurgie)
Dr. Klaus KALTENBRUNNER (FA f. Kinder- und Jugendheilkunde und FA  f. Kinder- und
Jugendneuropsychiatrie)
Ingeborg LICHTENEGGER (Dipl. Physiotherapeutin)
Dr. Walter TIETZE (Universität Klagenfurt)
Prim. Univ.-Prof. Dr. Herwig SCHOLZ (Vorstand der Abt. für Neurologie und Psycho-
somatik im LKH Villach und Leiter des KH de La Tour)
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vorne v.l.n.r.: Gertraud Rametsteiner, Sophie Stiegler, Dr. Wolf-Dieter Vogelleitner
hinten v.l.n.r.: Maria Baumgartner, Dr. Horst Sekerka, Dr. Andreas Tschernitz, Dir. Rudolf Walluschnigg



Aufgabenbereiche der Selbsthilfe Kärnten:

M i t a r b e i t e r i n n e n :

Mag. Monika MAIER (seit April 1994,
40 Wochenstunden, Geschäftsführung)
Sandra MATTERSDORFER (seit Okt. 1997,
40 Wochenstunden, Selbsthilfegruppen-
Unterstützerin)
Maria PODRETSCHNIG (seit Juni 2003,
40 Wochenstunden, Büroorganisation)
Alexandra MALLE (seit Nov. 2004,
20 Wochenstunden, Büroadministration)
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Bild: v.l.n.r.: Podretschnig, Mattersdorfer, Malle,
Maier

! Beratung von Selbsthilfe-
InteressentInnen, um den Zugang zu
bestehenden Selbsthilfegruppen zu erleich-
tern und so Menschen mit gleichen oder ähn-
lichen Problemen miteinander in Kontakt zu
bringen. Die Beratung von Selbsthilfe-
InteressentInnen hat auch eine Clearing-
Funktion, da im Gespräch geklärt wird, ob
die Teilnahme an einer Selbsthilfegruppe oder
die Gründung einer neuen Selbsthilfegruppe
eine geeignete Form der Problembewältigung
ist, oder ob nicht professionelle Hilfe in An-
spruch genommen werden sollte.
Kommt es zur Gründung einer Selbsthilfe-
gruppe, bietet die Selbsthilfe Kärnten neben
der organisatorischen und administrativen
Unterstützung auf Wunsch der InitiatorInnen
auch eine fachliche Begleitung  in der Grün-
dungs- und Anfangsphase an.

!!!!! Unterstützung von bestehenden Kärnt-
ner Selbsthilfegruppen und -organisationen
unter anderem im organisatorischen und ad-
ministrativen Bereich (Dienstleistungs-
zentrum) und auch in schwierigen Gruppen-
situationen.

In ihrer Funktion als Schnittstelle zwischen
professioneller Hilfe und Selbsthilfe ist die
Selbsthilfe Kärnten bemüht, Begegnungs-
möglichkeiten zwischen Selbsthilfegruppen
und  ExpertInnen  zu schaffen und die Ko-
operation zwischen ihnen zu fördern.

Durch ein gezieltes Weiterbildungsprogramm
werden Fähigkeiten und Kompetenzen der
Se l b s t h i l f e g r uppen -
TeilnehmerInnen in Bezug
auf selbsthilfegruppen-
spezifische Entwicklungen
und im Umgang mit der ei-
genen Erkrankung, Behin-
derung oder Problematik
genützt bzw. erweitert.

! Information an Selbsthilfe-
InteressentInnen und ExpertInnen im Sozi-
al- und Gesundheitsbereich über Konzepte,
Arbeitsweise, Möglichkeiten und Grenzen ei-
ner  Selbsthilfegruppe und über bestehen-
de Selbsthilfegruppen.

!!!!! Öffentlichkeitsarbeit, um die Akzeptanz
der Selbsthilfegruppen sowohl in der Öffent-
lichkeit als auch im Gesundheits- und Sozi-
albereich zu erhöhen und zu festigen. Die-
ses Ziel wird durch eigene Publikationen er-
reicht: Selbsthilfe Kärnten INFO (fünfmal
jährlich); Selbsthilfe Kärnten EXTRA (zwei-
mal jährlich) und das Verzeichnis der Kärnt-
ner Selbsthilfegruppen sowie durch Veran-
staltungen zum Thema „Selbsthilfe“.

!!!!! Sprachrohrfunktion: In dieser Funkti-
on gilt es die Bedürfnisse von Selbsthilfe-
gruppen zu sammeln, zu bündeln und in re-
levanten Gremien auf Landesebene zu ver-
treten (z.B. Sozialfonds, Härtefallgremium,
Ethikkommission). Wenn es um spezifische
Themen geht, werden VertreterInnen ein-
zelner Selbsthilfegruppen miteinbezogen
bzw. delegiert (Drehscheibenfunktion).

!!!!! Österreichweite Vernetzung: Die
Selbsthilfe Kärnten ist auch Mitglied der ArGe
Selbsthilfe Österreich (Zusammenschluss
von themenübergreifenden Selbsthilfe-
Dachverbänden und -Kontaktstellen Öster-
reichs) um zum einen die Mitwirkung in re-
levanten Gremien auf Bundesebene voran-
zutreiben, damit die Anliegen der einzelnen
Selbsthilfegruppen eingebracht werden kön-
nen und zum anderen auch die inhaltliche
Arbeit der Selbsthilfe-Unterstützung im Sinne
einer Qualitätssicherung weiterentwickelt
werden kann.



2.1. Personalangelegenheit:

Frau Sandra Hobisch, die seit Juni 2003 im Dachverband Selbsthilfe Kärnten beschäftigt
war,  kündigte aus persönlichen Gründen das Arbeitsverhältnis mit 31. Juli 2004. Als
Nachfolgerin wurde Frau Alexandra Malle mit November 2004 für 20 Wochenstunden
angestellt.

2.2. Vorstandssitzungen:
Die Arbeit der Vorstandsmitglieder wird ehrenamtlich erbracht, d.h. sie bekommen keine
Aufwandsentschädigung. Für die Vorstandsmitglieder, die nicht aus Klagenfurt kommen,
wird lediglich ein Fahrtkostenzuschuss gewährt (lt. Vorstandsbeschluss v. 12.5.1997).
Vorstandssitzungen fanden am 05.02.04, 26.04.04, 17.05.04, 28.06.04, 11.10.04, 08.11.04 statt.

2 .  I N T E R N E S
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2.4. Selbsthilfe-Fördertopf
Seit Juli 2002 gibt es den Selbsthilfe-
Fördertopf. In der Sitzung vom 25. Sep-
tember 2003 wurde  Dr. Klemens
FHEODOROFF (rechts im Bild) für die
Funktionsperiode 2003 bis 2005 bestätigt.

Weitere Sitzungen wurden am 04.03.04,
24.06.04 und 21.10.04 jeweils von 15 -
17.30 Uhr, abgehalten.

Die geleisteten finanziellen Unterstützun-
gen an Selbsthilfegruppen und -organi-
sationen sowie besonderen Aktivitäten des
Selbsthilfe-Beirates werden in einem Tä-
tigkeitsbericht dokumentiert. Dieser Tä-
tigkeitsbericht liegt  im Büro der Selbst-
hilfe Kärnten zur Einsichtnahme auf
bzw. steht auch auf der Homepage der
Selbsthilfe Kärnten unter www.selbsthilfe-kaernten.at/foerdertopf zur Verfügung und
kann auch heruntergeladen werden.

2.3. Sitzung des Fachbeirates:
Zum Aufgabenbereich des Fachbeirates (Mitglieder siehe Seite 3) gehört die Beratung
des Vorstandes der Selbsthilfe Kärnten in fachlicher Hinsicht und beratende Tätigkeit bei
spezifischen Anfragen einzelner Selbsthilfegruppen.

Im Jahr 2004 gab es zahlreiche Kontakte zu einzelnen Mitgliedern des Fachbeirates zu
spezifischen Themen. Daher fand zusätzlich keine Sitzung zu übergreifenden Themen
statt.



2.5. Generalversammlung 2004:

Die Generalversammlung fand am 17. Mai 2004
in der Wirtschaftskammer Kärnten statt.
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Neben zahlreichen
VertreterInnen der
Kärntner Selbsthilfe-
gruppen, dem Ehren-
präsidenten Paul
RÖSCH (zweiter von
links)  und dem Ehren-
mitglied Dr. Kurt
ZEBEDIN, VertreterInnen des Fachbeirates des Dachverban-
des Selbsthilfe Kärnten und des Selbsthilfe-Beirates nahmen
auch VertreterInnen der Sozial- und Gesundheitspolitik und
KooperationspartnerInnen an der Generalversammlung teil.

Nach den Berichten der Geschäftsführung, des Kassiers und der Rechnungsprü-
fer wurden von den ordentlichen Mitgliedern des Dachverbandes Selbsthilfe
Kärnten die Entlastung des Vorstandes einstimmig beschlossen.



2.6. Finanzen

Die Selbsthilfe Kärnten wird zur Gänze von der Landesregierung (Abteilung 13 - Sozial-
referat) gefördert. Wir bedanken uns an dieser Stelle besonders bei Frau LR Dr. Gabriele
SCHAUNIG-KANDUT sowohl für die finanzielle  Absicherung als auch für ihre ideelle Un-
terstützung der Selbsthilfebewegung.
Um die Arbeit der Selbsthilfe Kärnten kontinuierlich weiterführen zu können und auch
abzusichern, wurde im April 2000 ein Übereinkommen zwischen der Selbsthilfe Kärn-
ten und dem Land Kärnten getroffen, das ab Jänner 2003 auf fünf Jahre verlängert
wurde.

Die Landesförderung betrug im Jahr 2004  EUR 174.630,00.  Die ordnungsgemäße
Verwendung der Förderung  wurde am 20. April 2005 vom Amt der Kärntner Landesre-
gierung (Abteilung 13) geprüft.
Die Rechnungsprüferin Pia WÜRSCHL und der Rechnungsprüfer Walter GREGORI  haben am
28. April 2005 die finanzielle Gebarung geprüft und die ordnungsgemäße Führung sämt-
licher Aufzeichnungen bestätigt.

Aufteilung der Ausgaben 2004 auf die einzelnen Kostenstellen (KST)
grafisch dargestellt:

KST 1: Gründung von Selbsthilfegruppen: EUR 3.466
KST 2: Organisatorische und administrative Unterstützung von bestehenden Selbsthilfegruppen: EUR 80.877
KST 3: Informationsbereitstellung für Selbsthilfe-InteressentInnen (Betroffene, Angehörige, ExpertInnen, relevante

Einrichtungen): EUR 25.277
KST 4: Öffentlichkeitsarbeit -   Teilnahme an Gesundheitsveranstaltungen, Symposien, Konferenzen usw.:

EUR 21.481
KST 5 Kooperation:  Sozial- und gesundheitspolitische Aktivitäten z.B. Mitwirkung im Fachtag

der Sozial-  und Gesundheitssprengel in den Bezirken: EUR 13.816
KST 6: Publikationen -  Selbsthilfe Kärnten INFO, EXTRA und Verzeichnis der Kärntner Selbsthil

fegruppen: EUR 29.983
KST 7: Weiterbildung für Mitarbeiterinnen und selbsthilfegruppenspezifische Weiterbildung für

VertreterInnen einzelner Selbsthilfegruppen: EUR 9.914
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3.  AUSZEICHNUNGEN
3.1. Kärntner Lorbeer für ehrenamtliche Tätigkeit

Das Land Kärnten würdigt die ehrenamtliche Tätigkeit und vergibt seit 2001 den
Kärntner Lorbeer für ehrenamtliche Tätigkeit in Bronze, Silber, Gold und in Gold
mit Brillanten.

Im Jahr 2004 wurden auf Vorschlag des Dachverbandes
Selbsthilfe Kärnten folgende VertreterInnen von Kärnt-
ner Selbsthilfegruppen mit dem Kärntner Lorbeer in Bronze
ausgezeichnet:
Martina KAU (Rheumaring Kärnten)
Elfriede MAIER (Frauenselbsthilfe nach Krebs Lavanttal)
Sigrid MARKOVC (Österr. Lymph-Liga, Landesstelle Kärn-
ten)
Ferdinand RAUTER (SHG Stomaträger Kärnten)
Dr. Wolf-Dieter VOGELLEITNER (MS-Club Kärnten)

3.2. Kärntner Menschenrechtspreis 2004

Der Kärntner Menschenrechtspreis 2004, der mit 8.000 EUR dotiert ist, wurde
an das Schwesternkloster Wernberg und den Dachverband Selbsthilfe Kärnten
verliehen.

Im Rahmen der feierlichen Überreichung am 10. Dezember 2004 im Spiegelsaal der
Kärntner Landesregierung (siehe Seite 25 und 26) bedankte sich Landeshauptmann Dr.
Jörg HAIDER in seinen Ausführungen für die wichtige Unterstützung der derzeit 147
Kärntner Selbsthilfegruppen mit mehr als 15.000 Mitgliedern und betonte, dass es nicht
nur um konkrete Hilfe geht, sondern auch um Bewusstseinsbildung. Die Selbsthilfe zeigt,
dass sie durch Zusammenschluss stark ist und dass auch schwierige Lebenssituationen
positiv bewältigt werden können. Nachdem vor allem chronisch kranke Menschen keine
Lobby haben, gehört es unter anderem auch zu den Aufgaben des Dachverbandes
Selbsthilfe Kärnten, Betroffenen bzw. deren Angehörigen die Möglichkeit zu geben, sich
partizipativ an der Gestaltung des Sozial- und Gesundheitswesens zu beteiligen, um
eine bedarfsorientierte Versorgung sicherzustellen. Diese Mitwirkung gehört zwar zu
den Menschenrechten, muss aber ständig eingefordert werden.
Der Beitrag von 4.000 EUR geht zur Gänze in den Selbsthilfe-Fördertopf und steht
somit allen Kärntner Selbsthilfegruppen zur Verfügung.

3.3. Silberne Verdienstzeichen der Republik Österreich

Die Geschäftsführerin des Dachverbandes Selbsthilfe Kärn-
ten, Mag. Monika MAIER, wurde für ihr Bemühen, die Akzep-
tanz der Selbsthilfe in ihren unterschiedlichen Formen auf Lan-
des- und Bundesebene zu erhöhen und zu festigen am 7.
Juni 2004 mit dem Silbernen Verdienstzeichen der Republik
Österreich ausgezeichnet.
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4. SOZIAL- UND GESUNDHEITS-
POLITISCHE AKTIVITÄTEN

4.1. Ethik-Kommission Kärnten

Seit Mai 2002 ist die Selbsthilfe Kärnten ordentliches Mitglied der Ethik-Kommission Kärnten (Vor-
sitzender: Univ.-Doz. Dr. Peter LIND). Als Vertreterin der Selbsthilfe Kärnten wurde Mag. Monika
Maier nominiert.

Aufgabe der Ethik-Kommission ist es, den Einsatz neuer Medikamente nach dem Arzneimittelge-
setz (AMG), neuer medizinischer Geräte nach dem Medizinproduktegesetz (MPG) und neuer medi-
zinischer Methoden nach der Krankenanstaltenordnung (KAO) vor ihrer Erprobung am Menschen
kontrollierend zu beobachten.

Die ethischen Richtlinien zur Erprobung neuer medizinischer Produkte und Methoden an Menschen
sind in der Deklaration des Weltärztebundes (Helsinki-Deklaration) festgehalten.
Neben der fachlichen Überprüfung der Studienunterlagen und ihrer rechtlichen Bewertung ist die
Überprüfung der Patientenaufklärung ein Schwerpunkt in der Tätigkeit der Ethik-Kommission.

Die Ethik-Kommission Kärnten wurde 1996 unter dem damaligen Gesundheitsreferenten des Lan-
des, Dr. Michael Ausserwinkler, installiert. Die Ethik-Kommission ist interdisziplinär zusammenge-
setzt: berufstätiger  Arzt, der weder Leiter einer Krankenanstalt in Kärnten noch Prüfungsleiter
sein darf, drei Fachärzten,  Vertreter des Krankenpflegefachdienstes, Juristen,  Pharmazeuten,
Patientenanwaltschaft  Kärnten,  technischen Sicherheitsbeauftragten einer Krankenanstalt, Seel-
sorger,  Kinderarzt und eine Vertretung des Dachverbandes der Kärntner Selbsthilfegruppen.

Teilnahme an den Sitzungen 2004 der Ethik-Kommission: 28.01.04, 10.03.04, 28.04.04, 30.06.04
und 29.09.04.

In Folge der Neuorganisation des Forums der Österreichischen Ethikkommissionen wurden die
Agenden des Ständigen Beratungsgremiums österreichischer Ethikkommissionen vom Fo-
rum-Vorstand übernommen. Die Ethikkommission Kärnten wird im Forum-Vorstand durch Univ.-Doz.
Dr. Peter LIND und Mag. Monika MAIER vertreten (Sitzungen am 09.04.04 in Salzburg und am
18.11.04 in Wien).

4.2. Sozial- und Gesundheitssprengel
Die Selbsthilfe Kärnten ist in allen Bezirken im Fachtag der Sozial- und Gesundheitssprengel (lt.
Kärntner Sozialhilfegesetz § 34) vertreten, um zum einen selbsthilfespezifische Anliegen und zum
anderen aber auch das Thema „Selbsthilfe und Selbsthilfegruppen“ im sozial- und gesundheits-
politischen Kontext zu vertreten.

Sozial- und Gesundheitssprengel Mitglied Ersatzmitglied
Klagenfurt-Stadt Mag. Monika MAIER Dr. Horst SEKERKA
Klagenfurt-Land Dr. Horst SEKERKA Dr. Horst SEKERKA
Villach-Stadt Mag. Monika MAIER Sophie STIEGLER
Villach-Land Mag. Monika MAIER Sophie STIEGLER
Spittal/Drau Mag. Monika MAIER Elisabeth BÖCHZELT
Hermagor Mag. Monika MAIER Brigitte THER
Völkermarkt Sandra MATTERSDORFER Mag. Monika MAIER
Wolfsberg Sandra MATTERSDORFER Elfriede MAIER
Feldkirchen Mag. Monika MAIER Sandra MATTERSDORFER
St. Veit Mag. Monika MAIER Sandra MATTERSDORFER

Wir bedanken uns an dieser Stelle für die gute Zusammenarbeit mit den KoordinatorInnen
und den Mitgliedern der einzelnen Sozial- und Gesundheitssprengel.

Im Jahr 2004 nahmen VertreterInnen des Dachverbandes Selbsthilfe Kärnten an 14 Sitzungen des
Fachtages und auch an den von den einzelnen Sozial- und Gesundheitssprengel organis8ierten
Informationsveranstaltungen teil.
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4.3. Härtefal lgremium

Die Härtefallentschädigungsmittel werden vom
Krankenanstaltenfonds verwaltet und dürfen
ausschließlich für Entschädigungen in Härte-
fällen verwendet werden. Über die Auszahlung
von Entschädigungen an Patienten entschei-
det das sogenannte Härtefall-Gremium. Die-
sem Gremium gehören als Mitglieder an: der
Präsident des Unabhängigen Verwaltungs-
senates als Vorsitzender, ein vom Dachverband
der Kärntner Selbsthilfegruppen namhaft ge-
machter Vertreter und ein Arzt, der gerichtlich
beeideter Sachverständiger ist. Als Vertreter
der Selbsthilfe Kärnten wurde Dr. Horst SEKERKA
nominiert (Stellvertretung: Mag. Monika Maier).

Teilnahme an den Sitzungen am: 25.02., 11.05., 9.06., 23.06. und 15.09.2004

Seit Jänner 2001 werden von jedem Patien-
ten, von dem ein Aufenthaltskostenbeitrag
von EUR 5,60  an die Krankenanstalt zu lei-
sten ist, zusätzlich ein Beitrag von EUR 1,45
sowie von EUR 0,73 eingehoben. Die Ein-
hebung dieser Beiträge ist bundeseinheitlich
gesetzlich vorgeschrieben. Der Beitrag von
EUR 0,73 ist dafür gedacht, dass in bestimm-
ten Fällen Entschädigungen an Patienten ge-
zahlt werden können. Mit März 2002 erfolg-
te nun eine Änderung des Kärntner Kranken-
anstaltenfondsgesetzes und damit Regelun-
gen betreffend dieser Gelder (Härtefall-
entschädigungsmittel).

4.4. Sozialfonds

Mit der Änderung des Sozialhilfegesetzes 1996 im Oktober 2001 wurde ein Sozialfonds mit
eigener Rechtspersönlichkeit zur Beratung der Landesregierung in den Angelegenheiten der
Sozialhilfe eingerichtet.

Als Vertreterin für die Selbsthilfe Kärnten wurde Mag. Monika Maier in dieses Gremium nominiert
(Stellvertretung: Dr. Horst Sekerka).

Die Beratung erstreckt sich insbesondere auf

* die Entscheidung von Fragen der tariflichen Gestaltung sozialer Dienstleistungen für
Hilfsbedürftige;

* die Erlassung von Verordnungen und die  Ausarbeitung von Gesetzesentwürfen;

* die Erlassung von Richtlinien für die Gewährung von Förderungen und sonstigen Zuschüssen;

* die Festlegung von Mindeststandards bei den Sachleistungen für ambulante, stationäre und teilstationäre
Dienste;

* die Erlassung eines Bedarfs- und Entwicklungsplanes für pflegebedürftige Personen;

* die Erarbeitung von Vorgaben für die Tätigkeiten des Sozial- und Gesundheitssprengels;

* die Entscheidung von Maßnahmen im Rahmen der Sozialhilfe

Teilnahme an den Sitzungen am 28.06., 12.07., 13.09.2004



Im Jänner 2000  schlossen sich  themenübergreifende Selbsthilfe-Dachverbände und -Kon-
taktstellen Österreichs zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammen.
Die ArGe Selbsthi l fe Österreich  wurde gegründet, um mit einer Stimme die gemeinsa-
men Anliegen themenspezifischer Selbsthilfegruppen und -organisationen auch auf Bundes-
ebene zu vertreten. Themenspezifische Selbsthilfegruppen  und -organisationen können ihre
Anliegen über die themenübergreifenden Selbsthilfe-Dachverbände und -Kontaktstellen in den
Bundesländern in die  ArGe Selbsthi l fe Österreich einbringen.  Die  ArGe Selbsth i l fe
Österre ich  ist somit Sprachrohr für gemeinsame, bundesweite und überregionale Anlie-
gen.

Koordination und SprecherIn:
Um den organisatorischen Aufwand möglichst gering zu halten, wird die Koordination und
die SprecherInnenfunktion nach dem Rotationsprinzip geregelt,  d.h. alle zwei Jahre über-
nimmt ein anderes Bundesland diese Funktion. Bis Ende 2005 hat diese Funktion der Dach-
verband Selbsthilfe Kärnten übernommen und Sprecherin der  ArGe Selbsthi l fe Öster-
reich  ist  Mag. Monika Maier.

Die Sitzungen der ArGe Selbsthi l fe Österreich fanden zu nachfolgend angeführten Termi-
nen in Salzburg statt: 27.01.04 (Dr. Horst Sekerka, Mag. Monika Maier), 15.04.04 ( Dr. Horst
Sekerka, Mag. Monika Maier), 21.09.04 (Mag. Monika Maier) und 30.11.04 (Sophie Stiegler,
Mag. Monika Maier).
Die Fahrtkosten zu den Sitzungen der ArGe Selbsthilfe Österreich  wurden  vom Fonds Ge-
sundes Österreich übernommen.

Als Ergebnis der Workshops im
Jahr 2003 und vom 16.-
17.06.2004 (Gertraud
Rametsteiner, Mag. Monika Maier)
zum Thema „Struktur- und
Prozessqualität“ hat  die ArGe
S e l b s t h i l f e  Ö s t e r r e i c h  im
Sommer 2004 die Fach-
standards zur Unterstützung
von Selbsthilfegruppen publi-
ziert (als pdf-Datei unter
www.selbsthilfe-oesterreich.at).

Die Fachstandards sind die „Re-
geln der Kunst“ für die verschiede-
nen Bereiche der Selbsthilfe-Un-
terstützung.  Sie stellen die profes-
sionellen Grundlagen der Selbst-
hilfe-Unterstützung dar, in dem sie
die räumliche und sachliche Aus-
stattung und die Qualifizierung so-
wie die Anzahl der MitarbeiterInnen
festlegen. Darüber hinaus stellen
sie auch die methodischen Grund-
lagen zur Selbsthilfe-Unterstützung
dar.
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4.5. ArGe Selbsthilfe Österreich
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4.6. Referate / Beiträge zum Thema „Selbst-
hilfe und Selbsthilfegruppen“ auf
Landes- und Bundesebene

Die Themen Selbsthilfe, Selbsthilfegruppen und Unterstützung von Selbsthilfe-
gruppen hat sehr an Aktualität zugenommen und so war der Dachverband  Selbst-
hilfe Kärnten immer wieder eingeladen, zu diesen Themen im Rahmen von Veran-
staltungen, Konferenzen und Symposien, in  Aus- und Weiterbildungseinrichtungen
und bei Gruppentreffen zu referieren.

In der Funktion als Koordinationsstelle der ArGe Selbsthilfe Österreich
wurde der Dachverband Selbsthilfe Kärnten zur aktiven Teilnahme an
selbsthilferelevanten Veranstaltungen (Statements, Podiumsdiskussionen,
Pressegesprächen) auf  Bundesebene eingeladen. Die Fahrtspesen bzw. die
Kosten für Übernachtung wurden jeweils vom Veranstalter getragen, d.h.
dem Dachverband  Selbsthilfe Kärnten sind dadurch keine Kosten entstan-
den.

Referate auf Bundesebene

Neue Wege der Selbsthilfe 05./06.03.04 Leipzig Osteoporose-Kongress (Workshop)

Selbsthilfe: Viele Erwartungen unter einem Hut 07.05.2004 Wien 13. HPE Tagung (Workshop)

Neuorganisation des Gesundheitswesens 23.06.2004 Wien Podiumsdiskussion (welldone)

Vorsorgeuntersuchung NEU aus der Sicht der PatientInnen 23.06.2004 Wien Enquete (Veranst.: BMSG)

Chancen und Wege in der Selbsthilfe" 05.11.2004 Wien HPE Österreich

Referate auf Landesebene

W elt-Nichtrauchertag: "Bedeutung von Se lbsthilfegruppen" 27.05.2004 Klagenfurt

Von Profis lernen: Bedeutung von Se lbsthilfegruppen 29.09.2004 SGS Klagenfurt

Ste llenw ert von Selbsthilfegruppen in der Gese llschaft 05.11.2004 Klagenfurt
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4.7. Regionale Selbsthilfe-Informations-
stellen

Die regionalen Selbsthilfe-Informationsstellen haben eine Drehscheibenfunktion, da sie
zwischen unterschiedlichen Bereichen vermitteln: Selbsthilfegruppen-InteressentInnen,
die den Zugang zu einer bestehenden Selbsthilfegruppe suchen bzw. die selber eine
Selbsthilfegruppe gründen möchten, bereits bestehenden Selbsthilfegruppen (Vernet-
zung), beruflichen HelferInnen (ÄrztInnen, TherapeutInnen usw.) und der allgemeinen
Öffentlichkeit.

Die Erfahrung hat gezeigt, dass die regionalen Selbsthilfe-Informationsstellen in den Be-
zirken  ganz erheblich zur Stärkung der Selbsthilfeaktivitäten beitragen. Die Möglichkeit,
sich zum Thema  Selbsthilfegruppen vor Ort zu informieren wird nicht nur von Betroffe-
nen bzw. deren Angehörigen genutzt, sondern auch von den relevanten Einrichtungen
im Gesundheits- und Sozialbereich. Weiters haben die VertreterInnen bestehender Selbst-
hilfegruppen im Bezirk die Möglichkeit zu einem persönlichen Gespräch mit einer Mitar-
beiterin der Selbsthilfe Kärnten und sie können auch ihre organisatorischen und admi-
nistrativen Angelegenheiten erledigen.

Im LKH Villach standen unter dem Motto „Betroffene informieren Betroffene“
im Jahr 2004 folgende Selbsthilfegruppen für Einzelgespräche zur Verfügung:

Österr. Diabetikervereinigung Kärnten - Gruppe Villach
Frauenselbsthilfe nach Krebs, Villach

NTE (Nah-Todeserfahrung)-SHG
SHG Stomaträger (Ileostomie, Colostomie, Urostomie) Kärnten

Mit finanzieller Unterstützung der Ethik-Kommission Kärnten konnte am
21. April 2004 eine Selbsthilfe-Informationsstelle im LKH Klagenfurt eröffnet
werden.

Neben allgemeinen Informationen zum Thema „Selbsthilfe in Kärnten“ gibt es die Mög-
lichkeit zur Kontaktaufnahme mit spezifischen Selbsthilfegruppen

SHG Schwerhörige und deren Angehörige Kärnten
Österr. Lymph-Liga, Landesstelle Kärnten

SHG Eltern von Kindern mit Down-Syndrom „geschockt-geliebt“
SHG Restless-Legs - die unruhigen Beine, Kärnten

SHG Angehörige Alzheimerkranke
SHG Fibromyalgie, Kärnten

SHV Schilddrüsencarcinom-PatientInnen.

Wir möchten uns an dieser Stelle bei den VertreterInnen der einzelnen Selbsthilfegrup-
pen für ihr ehrenamtliches Engagement bedanken und beim Direktorium des LKH Villach,
der Gailtal-Klinik, des LKH Wolfsberg, LKH Klagenfurt - besonders bei Univ.-Doz. Prim.
Dr. Peter Lind, der Kärntner Gebietskrankenkasse und beim Bezirkshauptmann von Völker-
markt  für die kostenlose Bereitstellung der Räumlichkeiten.

Aktuelle Informationen zu den regionalen
Selbsthilfe-Informationsstellen auf der

Rückseite dieses Jahresberichtes!



4.8. Teilnahme an relevanten  Veranstaltungen
im Sozial- und Gesundheitsbereich (Messen,
Projekten, Arbeitsgruppen, Sitzungen usw.)

VertreterInnen der Selbsthilfe Kärnten haben an zahlreichen relevanten Veranstaltungen
im Sozial- und Gesundheitsbereich teilgenommen. Exemplarisch werden nachfolgend
nur einige angeführt. Eine detaillierte Darstellung ist in den Monatsberichten dokumen-
tiert.
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4.9. Selbsthilfe-Stammtisch

Am Beispiel der Selbsthilfegruppen im Bezirk Spittal/Drau, die sich zumindest einmal im
Jahr treffen, um ihre Erfahrungen, die sie aus der Gruppenarbeit mitbringen und um
themenübergreifende Informationen auszutauschen, wurde auf Initiative einer Vertrete-
rin der Selbsthilfeorganisation „MS-Club Kärnten“  im September 2003 der erste Selbst-
hilfe-Stammtisch in Klagenfurt durchgeführt.
Selbsthilfegruppen haben so die Möglichkeit, voneinander zu lernen, welche Wege und
Lösungen die einzelnen Selbsthilfegruppen zu wiederkehrenden Themen und Problemen
gefunden haben. Darüber hinaus machen Selbsthilfegruppen die Erfahrung, dass sie mit
ihren Fragen nicht alleine stehen und es sich lohnt, über den eigenen „Tellerrand“ hinaus-
zuschauen.
Termine: 12. März 2004, 28. Mai 2004, 17. Sept. 2004 und 19. Nov. 2004 (Schwer-

punktthema: Datenschutz).

23.01.2004 Veranstaltung "In Würde altern" - Ktn. Landesregierung - Abt.13 Klagenfurt

06.02.2004 Eröffnungsfeier "tab - Technische Assistenz" Klagenfurt

20.02.2004 Verleihung des twister04 Villach

26.02.2004 Veranstaltung "Altern in Würde als politische Aufgabe" Klagenfurt (UNI)

10.03.2004 Zonta-Club Wörthersee: Lernförderung bei Legasthenie -Scheckübergabe Pörtschach

23.03.2004 Arbeitsgruppe (Ktn. LR) - Leistungsbeschreibung - Qualitätszirkel Behindertenhilfe Klagenfurt

23.04.2004 Lavanttaler Gesundheitsmesse Wolfsberg

26.06.2004 Frauengesundheitszentrum: Beiratssitzung Villach

02.07.2004 Eröffnung "Rettet das Kind" Seebach/Millstättersee

23.09.2004 Klagenfurter Behindertentag Klagenfurt

26.09.2004 Österr. Diabetikertag im Congress Center Villach Villach

27.09.2004 3. Kärntner Gesundheitsgipfel in Pörtschach Pörtschach

11.10.2004 Verleihung des Ktn. Lorbeer Klagenfurt

12.10.2004 Kärntner Herztag Klagenfurt (UNI)

05.10.2004 10-Jahr-Jubiläum SGS Villach-Land Villach

09.11.2004 Veranstaltung "Der Gesundheit Zukunft geben" Wien

15.11.2004 Veranstaltung "Pensionsharmonisierung und Gesundheitsreform" Pörtschach

10.11.2004 LKH Klagenfurt NEU - NutzerInnengespräch Klagenfurt

10.11.2004 Frauengesundheitszentrum: Workshop Klagenfurt

01.12.2004 Frauengesundheitszentrum: Beiratssitzung Villach

14.12.2004 Workshop "Heilmittel, Hilfsbehelfe, Rehabilitation" - HV der Österr. SV-Träger Wien
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5.2. Weiterbildung für VertreterInnen von
Kärntner Selbsthilfegruppen
In Kooperation mit dem Fonds Gesundes Österreich

5.1. Weiterbildung für Vorstandsmitglieder bzw.
Mitarbeiterinnen der Selbsthilfe Kärnten

5. WEITERBILDUNG

„Ihr Auftritt bitte“
Seminarleitung:  Gabriele SUPPAN
Termin: Samstag, 5. Juni 2004 von 9.30 -
17 Uhr
Ort: Dachverband Selbsthilfe Kärnten
(Gruppenraum)
TeilnehmerInnen: 12 TeilnehmerInnen

Von der Seminarleiterin Gabriele Suppan
wurde ein Reader zusammengestellt, in
dem die Seminarinhalte schriftlich
zusammengefasst wurden.

Workshop „Qualitätsentwicklung in der Selbsthilfe-Unterstützung: Ergebnis-
qualität“ - Monika BOBZIEN aus München (teilgenommen: Gertraud
Rametsteiner und  Mag. Monika Maier)

„Vorbereitung zur Gestaltung einer eigenen
Homepage“
Kursleiter: Maximilian AUSIM
Termine: Samstag, 06. Nov. 2004 von 9 – 14 Uhr und

    Samstag, 20. Nov. 2003 von 9 – 14 Uhr

Ort: Schulungsraum der EDV-Abteilung im LKH Klagenfurt
KursteilnehmerInnen: 9 Personen

Die KursteilnehmerInnen erhielten eine Broschüre, in der die wichtig-
sten Kursinhalte  zusammengefasst wurden.  Weiters erhielten die
TeilnehmerInnen auch eine Kursbestätigung.

Das Ergebnis der mündlichen Feedbackrunde am Ende des Kurses er-
gab, dass die Erwartungen der KursteilnehmerInnen sowohl an den
Seminarleiter als auch die inhaltliche Gestaltung zu 100 % erfüllt wurden.

Die Räumlichkeiten und auch die Benutzung der Computer wurden vom Leiter
der EDV-Abteilung im LKH Klagenfurt, Herrn Ing. Josef Walgram, kostenlos

zur Verfügung gestellt.

„Auf Sendung“
Seminarleitung: Gabriele SUPPAN
Termin: Sa., 13. Nov. 2004 von 9.30 -
17 Uhr
Ort: Dachverband Selbsthilfe Kärnten
(Gruppenraum)
TeilnehmerInnen: 10 TeilnehmerInnen

Die Seminarleiterin, Frau Gabriele Suppan
hat die Seminarinhalte wieder in einem
Reader dokumentiert.

Die geplanten Seminare „Wie viel Administration braucht eine Selbst-
hilfegruppe“ und „Haftung des Vereinsvorstandes bzw. der Rechnungs-
prüfer“ wurden wegen zu wenig Anmeldungen nicht durchgeführt.



6.  ANFRAGEN

16

Bei den unten angeführten Zahlen handelt es sich  um telefonische und persönliche
Anfragen von InteressentInnen (Privatpersonen, Organisationen, Medien) am Thema
„Selbsthilfegruppen“. Bei den angeführten Zahlen handelt es sich um FALLZAHLEN,
d.h. sollten für eine Anfrage mehrere Telefonate notwendig sein, ist das in der
Zahl der Anfragen nicht berücksichtigt.

Insgesamt gab es im Jahr 2004 persönliche, telefonische und online Anfragen zu 95
verschiedenen Themen aus dem Sozial- und Gesundheitsbereich. Die „Spitzenreiter“
sind im Diagramm  grafisch dargestellt.

Privat personen (Bet ro ffene/Angehörige) -  Büro, Infoste llen 536
Organisat ionen und Expert Innen im Sozia l-  und Gesundhe it sbere ic h 56
Medien (Printmedien, Hörfunk, F ernsehen 22
Online- Anfragen und Zugrif fe  auf die  Homepage  (Jän.04 -  Sept .04) 8.535
Sum m e der Anfragen 9.149
Kontakte  mit  best ehenden Se lbst hilfegruppen 1.132
Gesam t 10.281
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7. ENTWICKLUNG der SELBSTHILFE-
GRUPPEN, die von der Selbsthilfe Kärnten
aktiv unterstützt werden bzw. mit denen eine
Zusammenarbeit besteht

7.1. Entwicklung der Selbsthilfegruppen -
Grafische Darstellung von 1990 - 2004

7.3. Selbsthilfegruppen, die derzeit nicht ak-
tiv sind bzw. die nicht zustande gekom-
men sind
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7.2. Neue Selbsthilfegruppen (SHG), die im Jahr
2004 initiiert wurden bzw. in der Gründungs-
phase befanden

Osteoporose-Selbsthilfegruppe Villach
SHG „Erwachsene Legastheniker“
SHG „Vom Rauchen zum Nichtrauchen“ Bezirk Spittal/Drau
SHG Syringomyelie & Arnold-Chiarie-Malformation (ACM)
SHG Eltern von Kindern mit Legasthenie Lavanttal
Adipositas SHG Friesach
SHG Elektrosmog und Elektrosensibilität
JUPPIES - SHG für jüngere Parkinson-PatientInnen
Bundesverband Kleinwüchsiger Menschen und ihrer Familien - Zweigstelle Kärnten
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8. UNTERSTÜTZUNG
der bestehenden Selbsthilfegruppen

Die organisatorische und administrative Unterstützung von Selbsthilfegruppen
bezieht sich im Wesentlichen auf die Gestaltung und Aussendung der Einladungen
für die Gruppentreffen, die Weitergabe der Termine an die Medien, die Aktualisie-
rung der Adressen der SelbsthilfegruppenteilnehmerInnen und die Bereitstellung von
themenspezifischem Informationsmaterial.

Der Gruppenraum der Selbsthilfe Kärnten, der den Selbsthilfegruppen kostenlos zur
Verfügung gestellt wird, wurde im Jahr 2004 146 mal benützt.

Die Beratungstätigkeit bezieht sich vor allem auf die Vereinstätigkeit, Organisation
von Veranstaltungen wie z.B. Podiumsdiskussionen, Finanzierung der Gruppenaktivitäten
und die Begleitung in schwierigen Gruppensituationen z.B. durch Konflikte oder unter-
schiedliche Erwartungen. Die Beratungstätigkeit erfolgt sowohl im Einzelgespräch mit
den Kontaktpersonen im Büro bzw. in den regionalen Selbsthilfe-Informationsstellen als
auch im Rahmen von Gruppentreffen mit allen TeilnehmerInnen. Da die Gruppentreffen
meist am Abend stattfinden, ist von den VertreterInnen der Selbsthilfe Kärnten Flexibili-
tät gefordert.

Die Serviceleistungen umfassen Tätigkeiten wie z.B. Unterstützung bei der Erstellung
von gruppenspezifischem Informationsmaterial, Bereitstellung von themenspezifischen
Informationen aus dem Internet, Herstellung von Kontakten zu ExpertInnen im Sozial-
und Gesundheitsbereich (ÄrztInnen, TherapeutInnen, SozialarbeiterInnen) bzw. relevanten
Einrichtungen oder Planung von Veranstaltungen z.B. Leben ohne Schmerz in Spittal/
Drau oder Parkinson-Infotag in Klagenfurt, Pressekonferenzen und Podiumsdiskussio-
nen zu selbsthilferelevanten Themen.

Im Jahr 2004 hat die Selbsthilfe Kärnten auch die Verwaltung einer Spende des ZONTA
Clubs in der Höhe von 5.000,00 EUR  + 2.000 EUR übernommen. Obwohl die Verwal-
tung von Spendengeldern nicht zum Aufgabenbereich der Selbsthilfe Kärnten gehört,
wurde diese Aufgabe  trotzdem übernommen, um Kindern mit Legasthenie eine spezifi-
sche Förderung im schulischen Bereich zu ermöglichen.

Unterstützungsleistungen 2004 2003
Laufende Gruppenaktivitäten 1.000 786
Aussendungen für Selbsthilfegruppen 5.414 5.479
Weitergabe der Termine an die Medien 810 756
Benützung des Gruppenraumes 146 134
Beratungstätigkeit 132 164
Serviceleistungen 86 57
Teilnahme an Gruppentreffen 30 16



 9. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

9.1. twister 2004 für „Schicksal und Chance“

Der Dachverband Selbsthilfe Kärnten gab einen
Videofilm in Auftrag, der einerseits imagewirksam
und andererseits informativ im Hinblick auf die
Möglichkeiten der Selbsthilfe sein musste.

Mit dem Video Schicksal und Chance (Premiere
am 3.12.2003 im CineCity) konnte die Agentur
K.H.T.-Thaller Werbecom den twister
2004 (carinthian advertising award 04) in der
Kategorie social and health cara advertising ge-
winnen. Im Rahmen der Twister-Gala wurde

Ing. Karl-Heinz THALLER (Produktionsleitung) mit dem Sonderpreis des Landes Kärn-
ten ausgezeichnet (im Bild unten dritter von rechts).

Die Vielzahl sowie die Vielfalt der Selbsthilfegruppen in Kärnten stellt bei der Umsetzung
des Vorhabens die zentrale Herausforderung dar. Von der Selbsthilfe bei schweren chro-
nischen Leiden, wie Morbus Bechterew oder für Eltern von Kindern mit Behinderung, bis
zur Selbsthilfe im Scheidungsfall: die Anforderungsprofile sind ebenso unterschiedlich
wie die Umstände, die von Betroffenen als schicksalhaft empfunden werden.

Die zentrale Botschaft des Videos lautet: Ein Schicksalsschlag bringt das Lebenslicht
zwar zum Flackern, doch das Schicksal lässt sich in den Griff bekommen - mit Selbsthil-
fe und in der Gemeinschaft.

Das Video „Schicksal und Chance“ steht auch unter www.selbsthilfe-kaernten.at/
download.htm im Internet!
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9.2. Publikationen der Selbsthilfe Kärnten

Die Selbsthilfe Kärnten  INFO erscheint fünfmal im Jahr  (Auflage je 1.200 Stück) -
Inhalt: Aktuelle Informationen aus dem  Sozial- und Gesundheitsbereich und über die
Selbsthilfegruppen-Aktivitäten wie z.B. Termine, Veranstaltungen, neue Selbsthilfegrup-
pen usw.. Die Selbsthilfe Kärnten INFO erhalten alle Kärntner Selbsthilfegruppen und
ExpertInnen im Sozial- und Gesundheitsbereich, die Interesse an den Selbsthilfe-Aktivi-
täten haben. Weiters liegt die Selbsthilfe Kärnten INFO in relevanten Einrichtungen z.B.
Krankenhäusern, Sozialversicherungsträgern, Gesundheits- und Sozialämtern auf.

Die Selbsthilfe Kärnten EXTRA erschien im Dezember 2004 (Auflage 3.000 Stück):
Die  Ausgabe Dezember 2004 stand unter dem Schwerpunktthema  „PatientInnen im
Mittelpunkt“.

Die Selbsthilfe Kärnten INFO und EXTRA sind auch im Internet unter www.selbsthilfe-
kaernten.at zu finden.

Das Verzeichnis der Kärntner Selbsthilfegruppen  wurde 2004 nicht neu aufge-
legt und erscheint aktuell im Sommer 2005  (Auflage 3.000 Stück).
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Selbsthilfegruppen brauchen Öffentlichkeit, um zum einen den Betroffenen den Zugang
zu den einzelnen Selbsthilfegruppen zu erleichtern und zum anderen durch die Berichter-
stattung die  Akzeptanz der Selbsthilfegruppen zu erhöhen. Beides wird durch die Prä-
senz in den Medien erreicht.

9.4. Homepage - www.selbsthilfe-kaernten.at

Seit Sommer 2001 gibt es unter www.selbsthilfe-kaernten.at aktuelle Informatio-
nen zum Thema „Selbsthilfe in Kärnten“. Die Zahl der Zugriffe (Jän. - Sept. 2004:

8.535) zeigt, dass die online-Information
zum Thema „Selbsthilfegruppen“ häufig
genutzt wird (+ 56 % gegenüber 2003).  Das
bedeutet aber auch, dass die Homepage stän-
dig aktualisiert werden muss, um die ge-
wünschten Informationen bereitzustellen.

Da die Homepage ständig aktualisiert
wird, gibt es unter

www.selbsthilfe-kaernten.at
die neuesten Informationen zum Thema

„Selbsthilfe in Kärnten“.

9.3. Medienarbeit

Selbsthilfegruppen - was ist das?
Wir über uns
Leistungen
Verzeichnis der Selbsthilfegruppen
Aktuelles - Veranstaltungen
Gruppentreffen
Regionale Selbsthilfe-Informationsstellen
Selbsthilfe-Fördertopf
Literatur
Downloads
Links

Wir bedanken uns bei den Kärntner Printmedien und dem
ORF Kärnten für die Unterstützung der

Selbsthilfe-Aktivitäten!
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10. PRESSESPIEGEL
„Gesundes Kärnten“ 1/2004 (Herausgeber: Kärntner Gebietskrankenkasse)

Visite 51 März 2004



Gesundes Österreich (Herausgeber: Fonds Gesundes Österreich)

März 2004
Juni 2004

22



Gesundes Österreich - Sept. 2004

Gesundes Österreich - Dez. 2004
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KABEG Herbst 2004
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Draustädter Stadtillustrierte 12/04

Kärntner Krone „Österreich“ - Sonntag, 12. Dez. 2004
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Kleine Zeitung - Samstag, 11. Dezember 2004
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Kärntner Tageszeitung - 24. April 2004


